
Anna Marıa Jokl, Die Reise nach London. Wiıederbegegnungen. Jüdischer
Verlag 1m Suhrkamp Verlag, Frankfurt/M. 1999 125 Seıten.

Dıies 1St ein sehr ZAartes Buch, das 1e]1 mehr enthält als 1Ur eıne Liebesge-
schichte 1m Londoner Nebel Mindestens ebenso wichtig 1St der Bericht
ber das C.-G.-Jung-Institut, das inzwischen 1in seiner alten orm nıcht
mehr exIistlert. Anna Jok] W ar die Schülerın, die OIrt ıhre Prüfung
ablegen wollte Der Prüfer, Jung, W ar ıhr 1aber mehr als unfreundlich
gesinnt, 1m Gegensatz seıiner Al EmmaJung: dıe versuchte, hilfreich
se1n. CGanz anders verlief Joklis Begegnung mıt Martın Buber. Aus dem (5e-
spräch mıt ıhm 1st besonders ıhre Deftinition des Begriffs „Angst” erwäh-
‘9die Buber auch akzepuerte: „Not belong“. Wenn INa für dieses
uch en Motto tfinden wollte, pafßt ein VO der utorın zıtlerter chassı-
ischer Spruch, der siıch be] Martın Buber findet: „Dıie Welt 1St voll gewaltı-
CI Lichter und Geschehnisse, un: der Mensch verstellt sS1e sıch mı1t seıner
leinen Hand.“ Anna Marıa Jok! suchte lange anderwärts eıne Heımat, bıs
sS1e S_ endlich in Jerusalem fand 1n sS1e auch blieb bıs ıhrem Tod
21 Oktober 2001 uch 1er hat sıch der Spruch A4AUS dem Midrasch bewahr-
heıtet: „Von Haus Haus zıehen kostet ein Hemd, VO Ort (OIrt eın
Leben.“ Diıieses Buch konfrontiert mı1ıt dem Leben, nıcht 11UTr miıt dem
aufßeren, sondern mıt der Tiete seelischen Erlebens. Es spiegelt Ereijgnisse
wıder, berichtet VO Erlebtem un: Erlittenem un: strahlt dabe]l 1e]
Weisheit AaUs, daf sıch die Lektüre lohnt

Ernst Ludwig Ehrlich, Riehen/Basel

Woltgang Knautftt, Konrad VO  a} Preysing. Anwalt des Rechts. er
Berliner Kardıinal un: se1ıne Zeıt. Morus Verlag, Berlin 1998 368 Seıiten.

Geschrieben für eın breıiteres Publiıkum, 1Sst 6S dıe Absıcht dieses Buches VO

Wolfgang Knautt, der schon mehrere Publikationen 7E 'Thema Kırche UN
Nationalsozialismus vorlegte, die Gestalt des Bischots und Kardınals Kon-
rad VO Preysing (1880—-1950) nahezubringen. ach knappen Austührun-
SCH ZU, Forschungs- un: Bearbeitungslage, der Jugend des bayerischen
Adeligen un den ersten Karriereschritten des ursprünglichen Jurısten 1in
der Münchner Katholischen Kırche, 1St der Schwerpunkt des Buches Prey-
SINgS Zeıt als Bischof VO Eichstätt (1932-1935) un: VO Berlın (1935—1950)
un: seiner kirchenpolitischen Tätigkeıit 1n den Jahren 1933 bıs 1945 In die-
SC Ontext sınd zentrale Themen bearbeıtet, welche dıe Posıtionen Prey-

143rKRu 2/2002


